
10., 24. Juni und 1. Juli 2023

Biografische Gesprächsrunde in drei Teilen 
Mit Francis Seeck

KlasseZeigen
Siegelring, Gewerkschaftsausweis, Kuh oder Klavier? 
Der Begriff Klassismus bezeichnet die Diskriminierung entlang der so-
zialen Herkunft oder des sozialen Status. Klassismus richtet sich gegen 
Menschen aus der Armuts- oder aus der Arbeiter*innenklasse, zum 
Beispiel gegen einkommensarme, erwerbslose oder wohnungslose 
Menschen. Auch die Nachkommen dieser Personengruppen können 
Klassismus erfahren, beispielsweise Studierende, die aus der Arbei-
ter*innenklasse kommen. Klassismus begrenzt den Zugang zu Wohn-
raum, Bildungsabschlüssen, Gesundheitsversorgung, Teilhabe, Aner-
kennung, Netzwerken, Macht und Geld. 

In der dreiteiligen Gesprächsrunde möchte wir in Austausch kommen 
zu den Fragen: 
Wie prägt die eigene soziale Herkunft / Klassenherkunft? 
Wo erleben wir Klassismus? 
Wie können wir Klassismus abbauen?



Die Gesprächsrunde ist offen für Menschen, 
die aktuell oder in der Vergangenheit Klassis-
mus erlebt haben, z. B. Menschen die armuts-
betroffen, einkommensarm, erwerbslos, in Al-
tersarmut, im Niedriglohnsektor beschäft sind 
oder waren, sowie Arbeiter*innenkinder. 
Moderiert wird die Gesprächsrunde von Fran-
cis Seeck. Teil der Gesprächsrunde werden bio-
graphische- und Gruppenübungen sein, die 
aber immer freiwillig sind. 

Francis Seeck, 1987 in Ostberlin geboren, ist 
Sozialwissenschaftler*in und Antidiskriminie-
rungstrainer*in. Als Kind einer alleinerziehen-
den, erwerbslosen Mutter erlebte Seeck früh 
die Auswirkungen der Klassengesellschaft. 
Heute forscht und lehrt Seeck zu Klassis-
mus(-kritik) und sozialer Gerechtigkeit und ist 
in der Politischen Bildung tätig. 
 
Die Teilnahme ist kostenlos. Vor Ort wird es 
unentgeldlich Snacks und Getränke geben. 
Wir freuen uns auf Eure/Ihre Teilnahme! 

Termine: 
10., 24. Juni und 1. Juli 2023
jeweils von 13.00 - 17.00 Uhr im Interfix (Stollberger Str. 63, 12627 Berlin) 
Anmeldung und Nachfragen an: koordinierungsstelle-mh@pad-berlin.de 
oder telefonisch unter: 0152 - 31 77 13 83. 

Die Veranstaltung steht in der Verantwortung der pad gGmbH und wird organisiert 
von der Koordinierungsstelle für Demokratieentwicklung und dem Antiklassismus 
Referat der Alice-Salomon-Hochschule in Zusammenarbeit mit anderen Koopera- 
tionspartner*innen.


